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CAphT XVII .

Wie die Zuͤnd⸗Schnuͤre oder
geſchwinde Lunte und Stopinen

zu machen .

An nimmt von ungenetzter Baumwolle

drey / weniger / oder mehr ſtarcke Faͤden/
nachdem man ſie dick oder dinn haben

will / drehet ſolche nur ein wenig zuſam⸗
men / weichet ſie in Frantz - oder Rheiniſchen ſtar⸗
cken Brandwein ein / worein bereits zur Genuͤge
des allerbeſten Mehl⸗Pulvers gethan / ruͤhret her⸗
nach ſolches mit den Haͤnden / oder einem Spadel
durcheinanderwohl umb / laͤſt die Baumwolle /
wenn Zeit fuͤrhanden / des Nachts darinnen recht

erweichen⸗ damit der Brandwein ſich um ſo viel⸗

mehr in dieſelbe ziehen moͤge/ nimmt darauf die

Baumwolle / wann ſie zuvor etwas ausgedrucket /
wieder aus dem Brandwein heraus / leget ſolche
auf ein mit dem allerbeſten Mehl Pulver beſtreuet
Btet / und waͤltzet ſolche wohl darinnen umß/ daß
ſie uͤber und ůber mit gutem uͤberzo⸗

5 gen



— ———̟Ü—ꝙ—́

738 Das XVIII . Capitel .

gen werden / und laͤſſet endlich ſolche trucken wer⸗

den an der Sonnen / oder ſonſt an einem warmen

Ort . Vide Simien . part . l . pag . 72 . & 73 . Die

Stopinen / ſo ſehr geſchwind verbrennen / machet

min aus ſlaͤchſenen oder haͤnffenen Werck / oder

aich von Baumwolle / alſo / daß man ſolche in ei⸗

nen neuen verglaſurten Topff leget / und darauf4 .

Theil weiſſen Wein⸗Eſſig / 2 . Theil Urin / 1. Theil

Brandwein / 1. Theil gelaͤuterten Salpeter / und

1. Theil Mehl⸗Pulver darzu thut / wohl durchein⸗

ander umruͤhret / und es hernach uͤber einem Kohl⸗

Feuer kochen laſſet / biß alle Feuchtigkeiten verſeh⸗

ret / procedirt hernach ut lupra , vide cit . Autho -

rem .
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Capur XVIII .

Wie die gemeine Lunten zu⸗

zurichten / daß ſie ohne allen Rauch
und Geſtanck brennen .

An nimmt etliche Kannen groben Sand /
9

oder roͤtlichten Kieß / der offt geſchlem⸗
met / gewaſchen / vonallem Unflatgeſäu⸗

bert / und wiederumtruckeniſt / thut ihn

in einen unverglaſurten irdenen Topff / auf den

Sand leget man entweder gemeine / oder aus

Saumwolle gemachte Lunten Schnecken⸗weiſe
herum /
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